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Deutſchland. 


Berlin, 2. Juni. Sicherem Vernehmen 
nach hat der Zar ſchon vor Wochenfriſt dem 
deutſchen Kaiſer ſeinen lebhaften Wunſch zu er⸗ 
kennen gegeben, aus Anlaß feiner jetzigen Anwe⸗ 
Be in Kopenhagen mit Kaiſer Wilhelm zu⸗ 
ammenzutreffen. Anderweitize fürſtliche Be⸗ 
ſuche und feſte Reiſezuſagen haben die Zuſam⸗ 
menkunft bisher hinausgeſchoben. Jetzt iſt ver⸗ 
einbart worden, daß der Zar am Morgen des 
Pfingſidienſtags, den 7. Juni, auf dem „Polar⸗ 
Bar in Kiel eintreffen und dort den ganzen 

g mit dem deutſchen Kaiſer verbringen wird. 
In der Nacht zum 8. Juni findet die Rückfahrt 
nach Kopenhagen ſtatt, wo der Zar noch einige 

age zu verbleiben gedenkt, um dann gemeinſam 
mit ſeiner Familie auf dem Seewege nach Pe⸗ 
tersburg zurückzukehren. Kaiſer Wilhelm wird, 
nachdem die niederländiſchen Königinnen heute 
Potsdam verlaſſen haben werden, ſich zunächſt 
morgen nach Ober⸗Glogau begeben, um dort am 
Sonnabend der Hochzeit des Fürſten Radolin mit 
der Gräfin Oppersdorff beizuwohnen, am 5. nach 
1 zurückkehren und am 6. ſich rad) Kiel 
egeben. 

— Der Kaiſer arbeitete von 10 Uhr ab mit 
dem Kriegsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachau und 
dem re Chef des Militär-Kabinets 
Oberſt v. Lippe, hörte um 12 Uhr den Vortrag 
des Kultusminiſters Dr. Boſſe und des Präſi⸗ 
ſidenten des evang. Ober⸗Kirchenraths Dr. von 
Barkhauſen und empfing kurz vor 1 Uhr den 
Biſchof von Paderborn Jr. Simar. 3 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht 
in ihrer heutigen Morgennummer den Wortlaut 
der geſtern bei der Galatafel im Neuen Palais 
von Ihren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kö— 
nigin⸗Regentin der Niederlande gehaltenen Trink 
ſprüche. Der Toaſt Sr. Majeſtät des Kaiſers 
lautete: i 

„Von ganzem Herzen und tief gerührt ſpreche 
Ich Euerer Majeſtät und Euerer Mijeſtät Toch⸗ 
ter den Dank der Kaiſerin und den Meinigen 
aus, daß Euere Maieftäten geruht haben, hierher 
zu kommen, die Strapazen einer Reiſe nicht 
ſcheuend. Es liegt uns Beiden noch tief im 
Sinne die herzliche und freundliche Aufnahme, 
welche uns ſeitens Euerer Majeſtäten, ſowie fei- 
tens des geſammten niederländiſchen Valles, 
dieſes treuen, braven, arbeitſamen Volkes, welches 
o innig und feſt an ſeinem Königshauſe hängt, 
m vergangenen Jahre zu Theil wurde. Eueren 
Majeſtälen werden hier überall E innerungen an 
Verbindungen aus vergangenen Zeiten entgegen⸗ 
getreten ſein. Der eine Name, der Uuſer Ge⸗ 
ſchlecht mit dem Euerer Majeſtät und der Unſer 
Land mit den Niederlanden verbindet, heißt 
„Oranien“. Orangefarben iſt unſer Orden, 
oraniſches Blut fließt in unſeren Adern. Mit 
hoher Achtung und mit tiefer Ergebenheit wird 
der Name Oranien in Meinem Hauſe genannt, 
und von dem gewaltigen Geſchlecht der Oranier 


nicht langer Zeit an irgend einer Stelle ſich als 
ſolche zeigen; ſpeziell Loewe kann nicht wiſſen, 
ob und welche von ſeinen Gewehren direkt an 
die Truppe kommen, und hier bei einer Spezial⸗ 
Schießübung auf die allerſtärkſte Probe geſetzt 
werden. Die Truppe iſt dienſtlich verpflichtet, 
jeden Mangel, der ſich zeigt, auf der Stelle zu 


ettiner Jeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 
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lobtienenden Handlungen unterläßt, demſelben eine 
Friſt zur Vornahme der Handlungen ſetzen kann 
und beim unbenutzten Ablaufe der Friſt von dem 
Vertrage zurückzutreten berechtigt iſt. Die 
SS 576 und 577 beſtimmen, daß regelmäßig der 
keberrehmer die Gefahr bis zur Abnahme des 
Werkes trägt. Ein Antrag, hiervon im Falle des 


melden, und das Kriegsminiſterium, der Urſache Unterganges des Werkes durch böhere Gewalt 
nachzugehen. Gerade dieſe allergrößten Inſtitute, entweder allgemein oder doch bei Bauwerken eine 
wie die Loeweſche Fabrik, die nur für eine ganz Ausnahme zu machen, wurde abgelehnt. Dage⸗ 


kleine Zahl von Kunden, Kriegsverwaltungen 
oder Eiſenbahndirektionen, arbeiten, haben in ſich 
eine hervorragend ſtarke Garantie für gute 
Lieferung, ſogar in mancher Beziehung eine 
beſſere als die eigentlichen Staatsfabriken, da die 
Leiter dieſer Auſtalten als Beamte nicht ſo eng 
mit allem ihrem Sein an die Fabrik geknüpft 
find wie Beſitze r Es wird nicht lange 
währen, fo werden wir etwa hören. daß Herr 
von Stephan ſich ganz unerhört mit Telegraphen⸗ 
draht oder elektriſchen Apparaten betrügen läßt. 
Oder daß beim Reichstagsbau ſo ſchlechter 


gen wurde der Ankrag angenommen, die Gefahr 
auf den Beſteller übergehen zu laſſen, wenn der 
Uebernebmer das Werk an einen anderen als den 
Erfüllungsort zu ſenden hat und demgemäß die 
betreffende Sache dem Frachtführer oder Spedi⸗ 
teur übergiebt. Zu § 578 wurde ein Zuſritz be⸗ 
ſchloſſen, nach welchem, wenn das Werk auf 


Grund eines Koſtenanſchlages übernommen iſt, 


ohne daß jedoch der Uebernehmer für die Einhal⸗ 
tung deſſelben einzuſtehen ſich verpflichtet hat, der 


Beſteller von dem Vertrage zurücktreten kann, 


falls der Koſtenauſchlag erheblich überſchritten 


Mörtel, Zement und Balken verwandt werten, wird. Der Uebernehmer hat in ſolchem Falle 


daß das Haus in Bälde zuſammenſtürzen und 
ſämmtliche Abgeordnete mit ſammt dem Bundes⸗ 
rathe unter ſeinen Trümmern begraben werde. 
Dann wird wieder einmal nachgewieſen werden, 
daß alle unſere Panzerſchiffe unbrauchbar ſind, 
oder daß bei der ſchlechten Beſchaffenheit des 
anf dea Standesämtern verwandten Papiers 
binnen vierzig Jahren von Niemandem mehr 
bewieſen werden kann, wer er eigentlich iſt. 
Endlich werden auch wobl die Krupp⸗ 
ſchen und Gruſonſchen Kanonen heran 
müſſen. Alle ſolche Anſchwärzungen thun 
namentlich einen ſehr großen Schaden. Sie tra⸗ 
gen Mißtrauen in die breiten Volksmaſſen und 
ſckädigen ſpeziell im höchſten Maße das Anſehen 
der deutſchen Induſtrie im Ausland. Aber man 
darf dieſen Schaden auch wieder nicht über⸗ 
ſchätzen. Das Mißtrauen gegen die „Juden⸗ 
flinten“ bält ſich doch gerade bei dem Mann 
nicht, auf den es aukommt, dem Soldaten, der 
ſich täglich vom Gegentheil überzeugt. Und was 
das Ausland betrifft. ſo geht es da mit verleum⸗ 
deriſchen und übertriebenen Anklagen ungefähr 
nerude fo zu. Wer ein Optimiſt iſt, kaun ja 
ſelbſt in dieſer Widerwärtigkeit etwas Gutes 
finden. Es geht von dieſen Anklagen eine unaus⸗ 
geſetzte Anregung aus, die keinerlei Aufmerkſam⸗ 
keit un 5 5 8 8 

: u den drei großen Rheinhäfen R > 
Duisburg und Hochfelden, welche e 
Ueberladung der Kohlen des Ruhrreviers zu 
Schiff dienen, haben ſich die Ueberlade⸗Einrich⸗ 
tungen vom Waggon ins Schiff in der mannig⸗ 
fachſten Art entwickelt. Theils werden die Kipp⸗ 
vorrichtungen von der Eiſenbahnverwaltung, theils 
von Privaten betrieben. Mit Rückſicht auf die 
mehrfach im Zuſammenhange mit der Anlegung 
neuer Waſſerſtraßen in Ausſicht genommene Her⸗ 
ſtellung größerer Umſchlagshäfen für den Kohlen⸗ 
verkehr hat eine eingehende Unterſuchung darüber 


haben Meine Vorfahren gelerut; Wir ſtehen noch ſtattgefunden, welche der verſchiedenen Arten des 


heute ſtaunend vor dem, was dieſe hohen N 
einſt geleiſtet und geſchaffen haben. Ich ſchließe 


mit dem Wunſche: Möge der Herr im Himmel den Unterſuchungen haben zu dem Ergebniß ge⸗ 
feine ſegnende Hand über Euere Majeftät, über führt, daß der Betrieb der Kippvorrichtung durch 


Ihr Laud und über dieſen hohen Sprößling ora⸗ 
niſchen Blutes halten, an dem das gauze nieder⸗ 
ländiſche Volk hängt! Ich trinke auf das Wohl 
Euerer Majestät und Ihrer Majeſtät der Königin 
Wilhelmine.“ 1918 eee e 
Ihre Majeftät die Königin⸗Regentin der 
Niederlande erwiderte dieſen Toaſt mit folgendem 
Trinkſpruch: f g n 
„Für Euerer Majeſtät freundliche und berz⸗ 
5 * ſpreche Ich Meinen aufrichtigen 


Der freundſchaftliche Empfang, der Mir und 
Meiner Tochter hier zu Theil wurde, erfüllt 
Mich mit großer Freude, warmer Auerkennung 
und herzlicher Daukbarkeit. Nehmen Euere Ma⸗ 
jeſtäten Unſere allerherzlichſten Wünſche für Ihr 
en entgegen ! 

trinke auf das Wohl Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin.“ 

— Als unſer erlauchtes Kaiſerpgar im Juni 
vergangenen Jahres der Königin⸗Regentin der 
Niederlande einen Beſuch abſtattete, brachte bei 
der großen Galatafel im Palais zu Amſterdam 
die Königin Emma den Trinkſpruch auf Ihre 
Majeſtäten in franzöſiſcher Sprache aus. Wie 
die „Kreuz⸗Zeitung“ hört, Hat unſer kaiſerlicher 
Herr bei der vorgeſtrigen Tafel im Neuen Palais 
ſich bei dem Toaſte auf die beiden Königinnen 
der deutſchen Sprache bedient, in der alsdann 
auch die Königin Emma geantworlet hat. 

Von der Mädchengeſellſchaft, welche für 
Dienſtag Nachmit ag zu der jungen Königin von 
Holland nach dem Neuen Palais geladen war, 
weiß die „Allgem. Reichs⸗Korreſp.“ noch zu ber 
richten: ; 

Jedes der geladenen jungen Mädchen erhielt 
um Andenken einen goldenen Ring mit einem 

elſtein, in dem das 
Tages eing 
Dichters. Nach der von 6—7 Uhr dauernden 
Tafel wurde getanzt. Den erſlen Tanz tanzte 
die junge Königin, welche ein weißes Kleid mit 
ſchwarzer Schärpe und ſchwarzen Schleifen an⸗ 
gelegt hatte, mit dem älteſten Sohne des Prinzen 
Albrecht von Preußen, welcher durch ſeine Mutter, 
Prinzeß Marianne der Niederlande, mit ihr ver⸗ 
wandt iſt, den zweiten Tanz mit dem zueiten 
Sohne des Prinzen. Schon zu verhältnißmäßig 
Ae hatte die Feſtlichkeit ihr Ende 
erreicht. 


— Kiel, der Ort der Begegnung Kaiſer 
Wilhelms II. mit dem Zaren, eubehrte für ie 
ruſſiſchen Selbſtherrſcher nicht eines gewiſſen ge⸗ 
ſchichtlichen Intereſſes; nach der den däniſchen 
Königen geglückten Vertreil ung des Hauſes Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorff aus dem Herzogthum Schleswig 
hat daſſelbe in Kiel reſidirt, bis Herzog Karl 

eter Ulrich als nachheriger Zar Peter III. nach 
Petersburg überſiedelte; der bis vor Kurzem un⸗ 
verändert gebliebene Umban des Schloſſes Kiel 
war von der Kaiſerin Katharina II. angeordnet, 
die übrigens ſelbſt die Tochter einer holſtein⸗ 
gottorff'ſchen Prinzeſſin war. s 

— Im Juni⸗Heft der „Preußiſchen Jahr⸗ 
bücher“ veröffentlicht Profeſſor Delbrück einen 
längeren Aufſatz gegen die Ahlwardtſchen „Ver⸗ 
leumdungen des deutſchen Gewehrs“ 


Gewehrs und der Bedeutung der von ihm be⸗ 
baupteten Mängel keine Ahnung hat, und ſagt: 


* 


Herren Bet iebes von Kippvorrichtungen ſich in der 


Praxis am beſten bewährt hat. Die vergleichen⸗ 


die Eiſenbahn, deren Abſchluß die Kippvorrich⸗ 
tung ihrer Natur nach bildet, den anderen Arten 
des Betriebes erheblich vorzuziehen iſt. Auf 
Grund dieſer Wahrnehmungen wird daher für 
die im Bau begriffenen oder projektirten Kohlen⸗ 
umſchlagshäfen von der Ueberlaſſung der Her⸗ 
ſtellung jener Einrichtungen an private Unter⸗ 
nehmer abgeſehen, vielmehr auf die ftaatliche An⸗ 
lage derſelben und zwar zum Betriebe durch die 
Eiſenbahnverwaltung Bedacht genommen werden. 
— Die Kommiſſion für die zweite Leſung 
des Entwurfs eines bürzerlichen Geſetzbuches er⸗ 
ledigte in ihren Sitzungen vom 30. Mai bis 
1. Juni den Reſt des Abſchnittes über den Werk⸗ 
vertrag: 3 
Zu § 572 entſtand eine längere Diskuſſion 
über die Frage, ob dem Beſteller bei der Ab⸗ 
nahme des Werkes eine Prüfungspflicht aufzu⸗ 
erlegen ſei und ob er deshalb Mängel, welche er 
bei der Abnahme habe erkenuen können, aber 
nicht gerügt habe, ſpäter nicht mehr geltend machen 
könne, oder ob die Abnahme nur die Folge habe, 
daß der Beſteller die ihm bei der Abnahme be⸗ 
kannten Mängel nicht mehr rügen könne, ſofern 
er ſich das Recht dazu nicht vorbehalten. Nach 


nur einen Anſpruch auf einen der bereits geleiſte⸗ 
ten Arbeit entſprechenden Theil der Vergütung. 
Er ſoll außerdem verpflichtet fein, dem Beſteller, 
ſobald er die Ueberſchreitung des Anſchlages er- 
kannte oder erkennen mußte, davon Anzeige zu 
machen. Schließlich wurde die ausgeſetzte Frage, 
ob der Werklieferungsvertraa als Kauf oder als 
Werkvertrag zu behandeln ſei, einer eingehenden 
Erörterung unterzozen. Die Mehrheit entſchied 
ſich dafür, bei vertretbaren Sachen im Auſchluſſe 
an die Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches die 
Grundſätze vom Kauf zur Anwendung zu brin⸗ 
gen, bei nicht vertretbaren Sachen aber dieſe 
Grundſätze nur inſoweit anzuwenden, als die 
Vorſchriften über den Werkdertrag nicht abwei⸗ 
chende Beſtimmungen enthalten. 

Es wurde dann die Frage angeregt, ob nicht 
Vorſchriften über den Verlagsvertrag in das Ge⸗ 
ſetzbuch aufzunehmen ſeien. Von der Stellung 
eines desfallſigen Antrages wurde aber abgeſehen, 
nachdem der Vorſitzende erklärt hatte, daß beab⸗ 
ſichtigt werde, den Verlagsvertrag in Verbindung 
mit einer Reviſion des Geſetzes über das Urhe⸗ 
berrecht durch ein Spezialgeſetz zu ordnen und 
fel die Vorarbeiten hierzu bereits im Gange 
eien. 

Die Kommiſſion wandte ſich dann zu dem 
Abſchnitt über den Mäklervertrag, welcher unter 
RR einiger Anträge im Weſentlichen in 

mmu it 5 
8 Bien ug mit dem Entwurfe angenom 

Die nächſte Sitzung der Kommiſſion wird 
am Mittwoch nach finaften Arne 

— Kenntlich gemacht als von den berufenen 
Organen der konſervativen Partei ausgehend, 
ſchreibt die „Kouſ. Korr.“: i 

„In der „Köln. Ztg.“ befindet ſich ein Tele⸗ 

gramm, welches einzelne Vorgänge in der Sitzung 
des Elferausſchuſſes vom 27. v. M. mittheilt 
und das mit folgenden Worten ſchließt: „Die 
gegen ihn (Herrn v. Helldorff⸗Bedra) perſönlich 
Sten ee e Kue, eine chi 
Stellungnahme gegenüber der Haltung des Königs 
in der Schulfrage, da Herr v. Helldorff der her⸗ 
vorragendſte konſervative Abgeordnete geweſen iſt, 
der, den Wünſchen des Königs entſprechend, eine 
ernſte VermittelunzZ mit den Mittelparteien in 
der Schulfrage angeſtrebt hat.“ Eine ſo will⸗ 
kürliche Darſtellung darf nicht unwiderſprochen 
bleiben. Wir legen darum gegen dieſe tendenziöſe 
Fruktiftzirung des in Rede ſiehenden Beſchluſſes 
Verwahrung ein und beſchränken uns darauf, 
das Nachſtehende zu erklären: „Die Mehrheit des 
Elferausſchuſſes hat ſich bei ihrer Stellung⸗ 
nahme gegen Herrn von Helldorff lediglich durch 
ſachliche Erwägungen leiten laſſen. Maßgebend 
war ihr, in Uebereinſtimmuag mit den Beſchlüſſen 
der konſervativen Fraktionen des Herrenhauſes und 
des Abgeordnetenhauſes, der Umſtand, daß Herr 
v. Helldorff in ſeiner Eigenſchaft als erſter Vor⸗ 
ſitzender des Parteivorſtandes im „Konſervativen 
Wochenblatt“, für deſſen Inhalt Herr v. Helldorff 
ausdrücklich die Verantwortung übernommen hat, 
auf eine „reinliche Scheidung“ innerhalb der kou⸗ 
ſervativen Partei hinarbeitete und ſich in nicht 
zu billigender Weiſe gegen den früheren Kultus⸗ 
miniſter wandte, ſich hierbei in Widerſpruch mit 


” 


der überwiegenden Mehrheit der konſervativen 
Partei ſetzend. Wir ſind überzeugt, Kir. die 
„Kölniſche Zeitung“ ein ſolches Verhalten ſeitens 


Datum des vorgeſtrigen N 0 K 
aben war, und das Werk eines Subhaſtation der von ihnen gebauten Häuſer 


einem vermittelnden Antrage ſollte die Abnahme eines nationalliberalen Parteiführers in keinem 
den Verluſt des Rechtes der Rüge in Betreff Falle vertheidigen würde, und erwarten, daß das 
ſolcher Mängel zur Folge haben, welche der Bes nationalliberale rheiniſche Blatt es für die Folge 
ſteller ohne grobe Fahrläſſigkeit nicht habe über⸗ unterlaſſen wird, die Allerhöchſte Perſon mit in⸗ 
ſehen können. Die Mehrheit nahm mit dem neren Angelegenheiten der konſervativen Partei in 
Entwurfe an, daß kein Grund vorliege, zum Verbindung zu bringen.“ Das iſt ſehr treffend 
Nachtheil des Beſtellers von den ſich aus allge; bemerkt; nur haben bie Herren das Eine über- 
meinen Grundſätzen ergebenden Konſequenzen ab⸗ ſehen: de te fabula narratur | Sie ſelbſt find es 
zuweichen und beſchloß daher, daß der Beſteller ja geweſen, welche „die Allerhöchſte Perſon mit 
auch nach der Abnahme noch ſolche Mängel gel⸗ inneren Angelegenheiten der konſervativen Partei 
in Verbindung gebracht haben“. 


tend machen könne, welche er nicht gekannt habe. ! 
Zu 8 574 fanden die Beſchwerden der Bauhand⸗ — Der Siebener⸗Ausſchuß zur Vorberathung 
werker über die Verluſte, welche ſie bei derſder Reform des höheren Schulweſens, durch Ka⸗ 

binetsorde vom 29. Dezember 1890 gebildet aus 
häufig erleiden, eine ſehr eingehende Erörterung. den Herren Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Hinz⸗ 
Man war allſeitig darüber einverſtanden, daß peter (als Vorſitzenden), Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
eine Abhülfe wünſchenswerth ſei. Ebeunſo warfrath D. Schrader⸗Halle, Oberrealſchuldirektor Dr. 
man aber auch darüber einverſtanden, daß den Fiedler⸗Breslau, Geh. Sanitätsrath Dr. Graf⸗ 


0 Er weit lichen Anſpruches die Eintragun 
nach, wie Herr Ahlwardt von der Technik des kung im Grundbuche verlangen 10 


Bauhandwerkern das von ihnen in erſter Linie 
gewünſchte geſetzlich privilegirte Pfandrecht wegen 
ihrer Forderungen für die von ihnen geleiſtete 
Arbeit nicht eingeräumt werden könne, weil durch 
ein ſolches Pfandrecht die auf dem Grundbuch⸗ 
ſyſteme beruhende Sicherheit des Realkredites und 
des Hypothekenverkehrs aufs ſchwerſte gefährdet 
werden und dadurch mittelbar auch die Lage der 
Bauhandwerker verſchlechtert werden würde. Die 
Mehrheit glaubte aber, daß es keinem Bedenken 
unterliege, im Anſchluß an das preußiſche Land⸗ 
recht dem Ueberuehmer eines Baues oder des 
Theiles eines ſolchen das Recht einzuräumen, die 
Eintragung einer Sicherungshypothek wegen ſeiner 
Forderung aus dem Werkvertrage zu verlangen. 
Verſchieden waren die Anſichten darüber, ob die 
fi 


Da 


älligkeit der Forderung erfordert werden ſollte. 
Die Mehrheit glaubte im Intereſſe der Ueber⸗ 
nehmer von dieſem Erforderniſſe abſehen zu ſollen 
und den Auſpruch auf Eintragung, ſobald nur 
Arbeiten vorgenommen ſeien, bis zu dem dem⸗ 
ſelben eutſprechenden Betrage Aufaffen zu ſollen. 
Vorbehalten wurde, im Sachenrechte zu beſtim⸗ 
men, daß der Uebernehmer wegen ſeines frag⸗ 
einer Vormer⸗ 
0 N une. 
Zu $ 575 wurde ein Zuſatz beſchloſſen, 


nach 


2 welchem der Uebernehmer, wenn der Beſteller a 
„Schlechte Waare muß nothwendig binnen gar!ldie ihm beim Beginn oder im Laufe der Auen lichen Aeußerungen des Fürſten 


Elberfeld, Profeſſor Dr. Kropatſchek⸗ Berlin, 
Realgymnaſialdirektor Dr. Schlee⸗Altona, Abt 
D. Uhlmann⸗Haunover, hielt geſtern und heute 
ſeine Schlußſitzung ab. Die Verhandlungen be⸗ 
zogen ſich auf die Schulhyglene und die Vorbil⸗ 
dung der Lehrer. Nach Beendigung der heutigen 
gemeinſamen Sitzungen mit dem Kultusminiſte⸗ 
rium ſprach der Miniſter Dr. Boſſe dem Aus⸗ 
ſchuß ſeinen Dank für die bewieſene treue und 
erfolgreiche Mitarbeit aus. Der Vorſitzende, 
Geh. Oberregierungsrath Dr. Hinzpeter, erwi⸗ 
derte die Anſprache. Darauf gab der General⸗ 
Referent, Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. 
Stauder, eine Ueberſicht über das durch die ge⸗ 


Abendtafel zugegangen. 


wahl zum Abgeordnetenhauſe zu verzichten, nach⸗ 


dem der Herr 


der in anderen 
Regel eine en 
parlamentariſche Thäligkeit Einwendungen nicht 
machen wolle. g 75 


„ In den kürzlich wiedergegebenen angeb- 


h 
Hand 


— Herr v. Balan theilt der „Krz.⸗Ztg.“ übler Wille, ſondern mangelnde Sachlenntniß die 
mit, daß er keinen Grund habe, auf eine Wieder⸗ Schuld trage daß es aber nicht 75 ſei, 


Miniſter ihm erklärt habe, daß er pellant erklärte ſich durch dieſe Antwort nicht be⸗ 
mit Rückſicht auf die lokalen Verhältniſſe von friedigt und beantragte, dieſelbe nicht zur Kennt⸗ 
Fällen von ihm beſfolgten niß zu nehmen, ſondern eine weitere Debatte 
gegen feine weitere daran zu knüpfen. Dieſer Antrag wurde mit 


Bismarck zu weſend waren. Die Opposition triumphirte über 


einem Berichterſtatter des „Newyork Her.“ über dieſen Erfolg, der jedoch nur ein Heiterkeitser⸗ 


den Generalkonſul Eckardt, den Verfaſſer der folg, und politiſch abſolut ohne jede Bedeu⸗ 


gebeißen, Eckardts Anſichten ſeien ſo ſehr von 
Has gegen Rußland gefärbt, 
malige Stellung am „Hamb. Korreſp.“ nicht bei⸗ 
behalten konnte. Demgegenüber ſtellt der „Hamb. 
Korr.“ feſt: 


halten hatte. 


ſandten ſeitens des Senats aufgegeben wurde, 
ſeine Rußland behandelnde ſchriftſtelleriſche 
Thätigkeit einzuſtellen, wozu er ſich nicht ent⸗ 
ſchließen wollte. Unrichtig iſt ferner, wenn der 
Fürſt geſagt haben ſoll, er babe Eckardt hierauf 
einen Poſten als Konſul in Tunis gegeben; viel⸗ 
mehr wurde er mit dem Titel eines: Geheim⸗ 
raths bei dem publiziſtiſchen Bureau des Mi⸗ 
niſteriums des Innern in Berlin angeſtellt und 
kam erſt 1885 nach Tunis und von da ſpäter 
nach Marſeille.“ 

— Die Verleihung des 15. Infauterie⸗Re⸗ 
ments an die jugendliche Königin der Nieder⸗ 
lande, die der Kaiſer vorgeſtern vollzogen hat, 
knüpft an alte geſchichtliche Erinnerungen an, 
welche dieſe Verleihung beſonders denkwürdig 
machen. Das Regiment hat den im Jabre 1881 
verſtorbenen Prinzen Friedrich der Niederlande, 
einen Schwiegerſohn König Friedrich Wilhelms 
III., über 60 Jabre zum Chef gebabt und führt 
auch jetzt eben deſſen Namen. Es ergänzt ſich 
zum überwiegenden Theil aus den ackerbautrei⸗ 
beuden Gebieten des alten Bisthums Minden. 
Reich an ehrenvollen Thaten, bat das Regiment 
durch eine hervorragende Leiſtung ſich in der 
Kriegsgeſchichte einen ganz beſonderen Namen er⸗ 
worben. Bei der Gneiſenauſchen Verfolgung mit 
dem letzten Hauch von Mann und Roß nach der 
Schlacht von Belle Alliance war es das Füſilier⸗ 
Bataillon des 15. Regiments, das unter den vor⸗ 


daß er feine da- geben ei 


Die Sache iſt vielmehr dieſe, daß Eckardt, achtend, den unglücklichen tung br 
und zwar bereits im April 1874, aus der Re⸗ den wollten und ſich auf Schalen hinabließen, 
daktion unſeres Blattes ledialich deshalb ausſchied, wurden 
weil er eine Stellung als Sekretär des Senats er⸗ von 
Erſt 1882 nahm Eckardt feine Ent⸗ Mann ums Leben. 
laſſung, weil ihm auf Wunſch des ruſſiſchen Ge⸗ mißt. 


geſetzt 5 Scenen abjpielen. 


Flugſchrift „Berlin⸗Wien⸗Rom“, batte es u. A. tung iſt. 


Vorliegende Privattelegramme aus Przibram 

in trauriges Bild der vorgeſtrigen Brand⸗ 
fataftrophe im dortigen Silberbergwerke. Mehr 
als 200 Arbeiter haben den Tod gefunden. Drei 
der wackeren Männer, die, der Gefahr nicht 
Genoſſen Rettung brin⸗ 


als Leichen hinaufgezogen. Auch 

Bergwerksfeuerwehr kamen zwei 
Zwei audere werden ver⸗ 
In ſämmtlichen Tiſ klereien Przibrams 
werden nur Särge gearkeitet. 

Wien, 2. Juni. (W. T. B.) In dem heute 
ausgegebenen Verordnungsblatt des Handelsmini⸗ 
ſteriums werden die Veränderungen im Güter⸗ 
tarif der Staatsbahnen, welche mit dem 15. Juli 
er. in Wirkſamkeit treten, bekannt gemacht. Auf 
die im Staatseiſenbahnrathe geäußerten Wünſche 
und Bedenken iſt mit Ausnahme des Braun⸗ 
kohlentraneportes auf der Linie Kloſtergrab — Mulde 
kei erlei Rückſicht genommen worden. a 

Wien, 2. Juni. (W. T. B.) Das Ab⸗ 
geordnetenhaus nahm heute einſtimmig einen 
Dringlichkeitsantrag des Abgeordneten Sueß an, 
durch welchen die Regierung aufgefordert wird, 
für die durch die Kataſtrophe von Przibram Be⸗ 
lroffenen ausreichend zu ſorgen und die Namen 
der bei den Rettungsarbeiten Betheiligten auf 
einer Marmortafel zu verewigen. Der Jung⸗ 
czeche Kaizl dankte im Namen ſeiner Partei dem 
Abgeordneten Sueß für die Einbringung des An⸗ 
trages und bezeichnete die in dieſem Falle be⸗ 
kundete Einigkeit aller Parteien als erhebend 


Prag, 2. Juni. (W. T. B.) Der Acker⸗ 
bauminiſter Graf Falkenhayn iſt heute mittelſt 


der 


Separatzuges in Przibram eingetroffen und hat 


ſich nach dem Mariaſchachte begeben, wo ſich fort⸗ 
8 berzzer Bis jetzt 
ſind 67 Leichen heraufbeförbert. Es iſt keine 
Hoffnung mehr, daß noch Lebende ſich in den 
Schächten befinden. 


derſten aushielt. Es erbeutete in Genappe den 
Wagen Nopoleons, der ſich kurz zuvor aufs Pferd 
geworfen hatte. Sein Hut und ſeine Orden wer⸗ 
den noch heute mit einer entſprechenden Inſchrift 
unter Glas im Berliner Zeughaus aufbewahrt, 
die erbeuteten Koſtbarkeiten zieren den Kronſchatz, 
während der Degen ſich in der Hauptkadettenan⸗ 
ftaft befindet. König Friedrich Wilhelm III., dem 
das Regiment die Beute zum Geſchenk gemacht 
atte, ließ ihm als Dank zwei ſilberne Trom⸗ 
peten mit der Inſchrlft „Genappe den 15. Juni 
1815“, zugehen, die es jetzt noch führt. Erſt vor 
drei Jahren bei der gleichmäßigen Bezeichnung 
der Infanterie⸗Bataillone nach der Nummer 
haben die alten Füſiliere dieſen Namen, der im 
Heere einen beſonderen Klang hat, hergeben 
müſſen. Der hochverehrte Oranier, Prinz 
Friedrich, der dem Regiment reiche Beweiſe der 
Fürſorge gegeben, iſt in ſeinem alten Militär⸗ 
mantel geſtorben, und ſein letzter Wunſch war, 
daß ſein Schwager, Freund und ee 
Kaiſer Wilhelm I. von dieſer Auhänglichkeit 
Kunde erhalten ur: Treu bewahrte Bande 
ſind es daher, welche hier wieder angeknüpft 
wurden. 

Potsdam, 2. Juni. (W. T. B.) Die 
Königin⸗Regentin und die Kö igin der Nieder⸗ 
lande ſind heute Vormittag 9 Uhr 40 Minuten 
nach Honnef abgereiſt. Ihre Mojeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin gaben den bohen Gäſten 
das Geleit um Bahnhofe, Se. Majeſtät der 
Kaiſer fuhr im offenen vierſpännigen Wagen mit 
der Königin und Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit 
der Königin⸗Regentin gleichfalls im offenen Vier⸗ 


Peſt, 1. Juni. Die internationale Fahr. 
ordnungskonferenz hat heute hier unter dem Vor⸗ 
ſitze der königlich ungariſchen Staatsbahn ⸗Ver⸗ 
waltung ihre Verhandlungen, betreffend Feſiſtel⸗ 
lung der Winterfahrordnung, begonnen Iu der 
Konferenz iſt die deutſche Reichsbahn⸗Verwaltung 
durch den geheimen Oberregierungsrath Emme⸗ 
rich, das preußiſche Miniſterium durch den ge⸗ 
heimen Oberbaurath Jungnickel vertreten. Auf 
der Tagesordnung ſtand ein Antrag der Peters⸗ 
burg⸗Warſchauer Bahn auf Abänderung des Zeit 
punktes für das Inslebentreten des Sommer⸗ und 
des Winterfahrplanes. Dieſer Antrag wurde 
verworfen, ſodann wurden die Fachberathungen 
aufgenommen. Die nächſte Konferenz findet am 
14. und 15. Dezember in Brüſſel ſtatt. Eee: 

Agram, 2. Juni. (W. T. B.) Soweit 
das Wahlreſultat bisher bekannt iſt, gehören von 


ordneten 64 der Nationalpartei, 8 der Rechtspar⸗ 
tei und 2 der radikalen Serbenpartei au. Ein 
Abgeordneter iſt parteilos. Die Nationalpartei 
N fünf Sitze gewonnen und vier ver⸗ 


Niederlande. x 


Amſterdam, 2. Juni. Sämmtliche nieder⸗ 
ländiſchen Studenten⸗Verbindungen haben die Be⸗ 
theiligung an der Feier in Nanch abgelehnt. 


Frank reich. 
Paris, 30. Mai. Es verſtärkt ſich die An⸗ 


ſpänner. Beim Abſchiede küßte Se. Majeſtät der Zwiſchenfälle verlaufen werden, nicht audere, wie 
Kaiſer der Königin⸗Regentin die Hände und der etwa ein Turnerfeſt in einer andern Stadt Frank⸗ 
Königin Stirn und Wange. Auch Se. kaiſerl. reichs. Man ſoll natürlich den Tag nicht vor 
Hoheit der Kronprinz und die beiden nächſt⸗ dem Abend loben und man darf auch nicht über⸗ 
älteſten Priuzen waren nach dem Bahnhofe zu ſehen, daß bei ſolchen Feſten einzelne Perſonen 
Fuß gekommen, um ſich zu verabſchieden. Nach⸗ und noch mehr kleine Gruppen nicht unbedenkliche 
dem der Zug mit den hohen Gäſten ſich in Be⸗ Kundgebunge, hervorrufen können, doch würde 
wegung geſetzt hatte, verließen Ihre Majeſtäten man ihnen, jo lange die große Mehrbeit ſich ruhig 
der Kaiſer und die Kaiſerin den Bahnhof und und adleſnend hält, keine beſondere Bedeulun 
begaben ſich im offenen Zweiſpänner nach dem beizulegen haben. Die Franzoſen ſtreiten ſich 
Neuen Palais zurück. übrigens anläßlich dieſer Feſte ſchon unter ſich, 
Köln, 2. Juni. Der „K. V.⸗Ztg.“ zufolgs und zwar trägt daran eine Aenderung des Feſt⸗ 
waren unter den gefangenen reſpektive vertriebe- programms die Schuld, die durchaus harmlos 
nen Miſſionaren in Ugauda zwei Deutſche, zwei ausſieht und es auch iſt. Nachdem nämlich ur⸗ 
Belgier, ein Holländer, ein Engländer, die übri⸗ ſprünglich eine Truppenſchau auf einem unweit 


den für den kroatiſchen Landtag gewählten Abge⸗ er 


ſicht, daß die Feſte von Nancy ohne unangenehme 2 


gen 12 ſind franzöſiſcher Nationalität. 
Frankfurt a. M., 2. Juni. 


ebenfalls verhaftet worden und zwar auf 

laſtende Ausſagen des verhafteten Gerloffs hin. 
Dresden, 2. Inni. Se. königl. Hoheit der 
Großherzog von Sachſen iſt auf der Rückreiſe 


Nürnberg, 1. Juni, Abends. 
Staatsanwalt Schumann vom hieſigen Landge⸗ 
richt iſt vom Juli ab zum Reicheanwalt beim 
Reichsgericht auf Vorſchlag der baieriſchen Re⸗ 
gierung ernannt worden. 

Diedenhofen, 2. Juni. (W. T. B.) 

Statthalter Fürſt Hohenlohe traf auf ſeiner 
Rundreiſe heute hier ein und wurde von den Be⸗ 
hörden und der Bevölkerung feſtlich empfangen. 


von Nancy gelegenen Felde in Ausſicht genommen 


Geſtern war, ſcheint man ſich ſpäter entſchloſſen zu haben, 


l ittag iſt die Fran des Defrandanten Jäger die Naucyer Diviſion in der Stadt ſelbſt vor 
Wenne b = 1 x dem Präſidenten der Republik vorbeizieben zu 


laſſen. Darüber iſt nun in einzelnen Blättern 
ein ſchauderhafter Spektakel ausgebrochen, denn 


nach ihrer Anſicht liegt darin eine entſetzliche 3 


Wien heute Vormittag hier durchgekommen. Demütbigung Frankreichs. Das hat insbeſondere 
> a u. ge erſte die „Lanterne“, eins der widerwärtigſten Blätt⸗ 


chen, mit denen die Franzoſen geſchlagen ſind, 
herausgefunden. Nur der Merkwürdigkeit halber 
will ich hier mittheilen, was der erregte Patrio⸗ 
tismus dieſes Blattes in der Aenderung des 
Programms erblicken will: die Truppenſchau 
auf dem Plateau von Malzeville wäre ihm zu⸗ 
folge nämlich „eine feierliche Kundgebung gewe⸗ 
ſen“, während der Vorbeimarſch am Stanislaus⸗ 
platze „nur eine gewöhnliche, ſchwächliche Parade 


Derſelbe ſprach den Kreis⸗ und Stadtbehörden 
gegenüber für den herzlichen Empfang wiederholt 
ſeinen Dank aus. 


iſt, ohne Größe, ohne militäriſchen Werth, ohne 
patriotiſche Bedeutung“. Noch mehr: indem die 
W ren . — * 3 

= „unverzeihlichſten Fehler, die erſte der Un 
Oeſterreich⸗Ungarn. klugheiten“ begangen, worüber ſich die „Lanterne“ 
Wien, 2. Juni. Die Schlappe, die das mit folgenden Worten das Antlitz verhüllt: 
ungariſche Miniſterium geſtern im Reichstage er⸗ „Dummheit und Erniedrigung, beides finden wir 
litten, iſt durchaus nicht ernſten Charakters. Der in der Unterdrückung der Truppenſchau von 
Miniſterpräſident Szapary beantwortete die Nancy. Das iſt mehr, als der Patriotismus 
Interpellation Polonyis, welche in der Frage Frankreichs und ſeine nationale Würde ertragen 
gipfelte, was die Regierung gegen den Uebelſtand können.“ Aufgebaut iſt dieſer ganze Unſinn au 
zu thun gedenke, daß auswärtige Blätter noch der Annahme, daß die Programmänderung au 
immer die Monarchie mit dem Namen Oeſter⸗ Verlangen der deutſchen Regierung erfolgt ſei. 
reich bezeichnen ſtatt mit dem Namen Oeſterreich⸗ Jeder verſtändige, mit den Gepflogenheiten der 


meinſame Arbeit Erreichte. Dem Ausſchuß iſt Ungarn, wie es das beſtehende ſtaatsrechtliche Diplomatie einigermaßen vertraute Menſch muß 
für heut Abend 7½ Uhr eine Einladung Sr. Verhältniß erheiſcht, und ob fie den betreffenden ſich ſagen, daß eine ſolche ungerechtfertigte Ein⸗ 
Majeſtät des Königs nach der Pfaueninfel zur Journalen das Poſtdebit entziehen wolle. Szapary 


miſchung des deutſchen Reiches nichts anderes als 
erwiderte, daß hierbei in den meiſten Fällen nicht 
nur hinzufügen, daß bisher die Nancyer Feſte 
zwiſchen den offiziellen, Deutſchland und Frank⸗ 
reich vertretenden Perſönlichkeiten auch nicht mit 
einem einzigen Worte zum Gegenſtande der Er⸗ 
örterung gemacht, ja, auch nicht andeutungs⸗ oder 
anſpielungsweiſe erwähnt worden ſind. Uebrigens 
glaubt die „Lanterne“ ſelbſt kein Wort von dem, 
was ſie ſchreibt, ſondern ſie veranſtaltet den gan⸗ 
zen Lärm nur deshalb, weil ſie die Aenderung 
des Programms auf das Elyſee zurückführt und 
insbeſondere auf den General Brugere, der die 


Zwangsmaßregeln anzuwenden. r Inter⸗ 


104 gegen 95 Stimmen angenommen; was ſeine 
Urſache darin hatte, daß wegen der großen Hitze 
die meiſten Mitglieder der Regierungspartei ab⸗ 


n 


ein Hirngeſpinnſt ſein kann, und ich will dem 2 
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Der Uebel größtes iſt dn Se 
Kriminalroman von Georg Höcker. 


6) 


Der Unterſuchungsrichter hatte gerade ein er- 
neutes Berhör mit Hugo v. Engler zu Ende ge⸗ 
führt, als der Kommiſſür, ohne ſich vorher melden 
zu laſſen, in das Zimmer eintrat. 

Alberti ſtand am Fenſter und blickte mit 
Bier gerunzelter Stirn auf die Straße hinab. 

rum waren ſeine Bemühungen an dem un⸗ 
beugſamen Leugnen des Verhafteten geſcheitert. 
Auch hatte Hugo ſich in keinerlei Widerſprüche, 
aus denen ſich weitere Folgerungen ergeben hätten, 
verwickelt; feine Antworten hatten kurz und be⸗ 
mt gelautet, aus jedem ſeiner Worte aber 
atte ſcheinbare tiefe Empörung über den ihm 
ingethanenen Schimpf durchgezittert. 

„Nun, was bringen Sie? Ihre Miene 
weiſſagt viele Neuigkeiten,“ wendete ſich der 
Unterſuchungsrichter haſtig an den Eintretenden. 

4 hat, ich habe ſehr werthvolle Ent⸗ 
deckungen gemacht, die unter Umſtänden der 
Wend bisherigen Unterſuchung eine andere 

endung geben können,“ entgegnete der Polizei⸗ 
6ommiſſär. 

„Sie machen mich begierig,“ äußerte Alberti, 
wieder an ſeinem Schreibtiſche Platz nehmend und 
durch eine Fun e den Kommiſſär auf⸗ 
fordernd, ſich zu ſetzen. 

Der Kommiſſär öffnete das mitgebrachte Packet, 
und ſofort vertiefte ſich der Unterſuchungsrichter 


in das Studium der vielen ausländiſchen Gold] „Die Dandſchrift iſt umzweifelhaft dieſelbe. 


unimen, während Gröſſer berichtete, 

„ er Dy, Ihre Annahme, daß wir es 
ie t einem Theil des bei dem Baron v. 
Engler geſchezenen Raubes zu thun haben, macht 
Ihrem Scharfſinn alle Ehre,“ meinte er endlich 
gedankenvoll. „Wir haben alsdaun in dem Trödler 
den Hehler und vielleicht auch den Anſtiſter zum 
Verbrechen zu erblicken.“ 


Er ſtand plötzlich auf und trat an eiven der 


hohen Aktenſtänder, welche länge der Wände des 


3 aufgeftellt waren; er zog den grünen 

zorhang beiſeite und entnahm einem Fache ein 

dickleibiges Aktenbündel. Dieſes ſchlug er auf 

. Schreibtiſche auf und blätterte eine Weile 
n. 

„Ganz recht, ſehen Sie hier,“ wendete er ſich 
dann wieder au den Kommiſſär, „da haben wir 
die beſchlagnahmten Haushaltungsregiſter der ver⸗ 
blichenen Dora v. Gerſtenberg, ſie hat dieſelben 
mit der größten Gewiſſenhaftigkeit geführt, ſelbſt 
die geringſten Ausgaben ſind verbucht — und 
hier,“ ſetzte er hinzu, das ihm von Gröſſer gleich⸗ 
falls eingehändigte abgeriſſene Blatt, in dem 
unzweifelhaft Geld eingerollt geweſen war, prüfend 
betrachtend, „hier haben wir zweifellos ein Blatt 
aus einem ebenſolchen Haushaltungsregiſter vor 
uns. Wenn ich richtig zu entziffern vermag, fo 
ſteht hier oben noch die letzte Jahreszahl, ich 
glaube, es war eine Sieben, das wäre achtzehn⸗ 
hundertſiebenundachzig, wir hätten alſo ein 
Blatt aus dem vorjährigen Haushaltungsbuche 
vor uns.“ 

Der Kommiſſär hatte ſich ebenfalls über die 
Akten gebeugt. 


Stettin, den 1. Juni 1892. 
Bekanntmachung 


betreffend das Erlöſchen der Bruſtſeuche. 
Das Apfel⸗Allee Nr. 39 untergebrachte und ſeit dem 
10. d. Mts. an der Bruſtſeuche erkrankt geweſene Pferd 
des Oberarztes Dr. Schuchardt iſt wieder gelund. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 1. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Zum Neubau der Schule an der Parnitzſtraße ſollen: 
1. Die Ausführung der Maurerarbeiten, 
2. Desgl. der Zimmerarbeiten 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung verdungen 
werden. 
Angebote hierauf find, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, zu dem auf 


Montag, den 13. Juni 1892, 


Vormittags 10 Uhr, 

im Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine poſtfrei einzuſenden, woſelbſt dieſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Die Bedingungen und Angebots⸗Formulare können 
ebendaſelbſt gegen Entrichtung von je 2 Mark ent. 
nommen oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages 
von dort bezogen werden. 

Die Bauzeichnungen ſind im Baubureau der erwähn⸗ 
ten Schule an der Parnitzſtraße einzuſehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kurort Grund am Harz. 
M. Römer's Hotel Rathhaus 


(elt bewährt! mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde⸗Grund. 


Am 1. und 2. Pfingſttage 
Vergnügungsfahrten 


nach 
Podeiuch 
ampfer 


per D 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, Ella. 
Martha, Bruno. 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
hof, niedriges Bollwerk. 


Bon Stettin: Vorm. von 8--12 Uhr ſtündlich. 
Nachm. „ 1—9 „ halbſtündlich. 
Von Podejuch: Vorm. „ 9—1 „ ſtündlich. 
Nachm. „ 2—10 „ halbſtünd lich. 
10 Uhr letzte Fahrt. 
Am 3. Feiertage bei 
Dampfer nach Bedarf nach 
Podejuch. 
Abfahrt von Stettin Nachmittags A, Uhr. 


Rückfahrt von Podejud 9 Uhr Abends. 
C. Hoehn. 


Am J. und 2. Piingftage 
Promenadenfahrten 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer „Olga“ 


die Oder aufwärts, an Podejuch, Finkenwalde vorbei, 
n ganzen Dammſchen See, Papenwaſſer und 
zurück. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom 
Verſ.-Bahnhof, niederes Bollwerk. 
S. S. „Minma“ 


durch den dem über den Dammſchen See 
nach dem Papenwaſſer und zurück. 


Abfahrt Morgenss Uhr 
vom Dampfſchiffbollwerk. 
S. S. „Martha“ 


durch den Danzig, ganzen Dammſchen See nach 
dem reizend am Dammſchen See gelegenen 
Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom 
Dampſſchiffhollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration auf allen Schiffen an Bord. 
Preis 50 Pf. Kinder 25 Pf. 
C. Koehn. 


Pfiugst- 
Exstrafahrten 


am 1. und 2. Feſttage 


nach Messenthin 
bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9¼ Uhr Vormittags. 11* Uhr Vormittags. 
Ih Uhr Nachmittags. 375 Uhr Abends. 
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ROSTOCK. 


1892. 
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Hier auf dem Blattfragmente zu leſen Seife, 


faſt jeder Buchſtabe ſtimmt auffällig überein 
mit demſelben Worte hier, das ich zufällig in dem 
diesjährigen Hausbaltungsbuche aufſchlage. Auch 
hier ſtehen die Buchſtaben B, o, u, das Uebrige 
iſt weggeriſſen, dieſelben ſtimmen gleichfalls mit 
entſprechenden Buchſtaben im Regiſter überein.“ 

„Nun, wenn ich recht berichtet bin, weilt unſer 
gerichtlicher Sachverſtändiger heute hier im Ge ⸗ 
richtsgebände; es iſt Termin in der Rother“ 
ſchen Fälſchungsgeſchichte,“ äußerte der Unter⸗ 
ſuchungsrichter nachdenklich. „Wir könnten uns 
darüber Gewißbeit zu verſchaffen ſuchen.“ 

Er zog die Klingel und wendete ſich an den 
gleich darauf eintretenden Boten. 

„Seben Sie im Zimmer 49 nach, ob dort der 
Schreiblehrer Glauber anweſend iſt, jedenfalls 
können Sie dort erfahren, ob er noch im Ge⸗ 
richtsgebäude weilt. Iſt letzteres der Fall, dann 
bitten Sie den Herrn, ſich zu mir bemühen zu 
wollen.“ x 

Der Bote entjernte ſich, um den erhaltenen 
Auftrag auszuführen. 

„Wir können dann zugleich ihm den ebenfalls 
unzweifelhaft von der Gertenberg herrührenden 
Brief vorlegen,“ bemerkte Gröſſer. 

Alberti nickte zuſtimmend. „Auf jeden Fall 
hören wir nur die Beſtätigung unſerer Anſichten, 
ebwohl ich meiner Meinung jetzt ſchon ſicher bin. 
Der Inhalt des Brieſes iſt zu deutlich, er läßt 
gar keine andere Schlußfolgerung zu. Indeſſen, 
an wen mag wohl dieſer Brief gerichtet geweſen 
ſein? Zweifellos nicht an den Trödler ſelbſt.“ 

„Keinesfalls,“ beſtätigte der Kommiſſär, „die 
Gerſtenberg weilte ja tagtäglich im Laden des 


ecklenburgische 


Dfingf-Sonderfahrten. 


I. Dreifache Sonderfahrten nach der Inſel 


Rügen und zurück: 
1. per Dampfer „Misdroy“ nach Göhren, Binz, Saßnitz und 
zurück von Lauterbach. 


Abfahrt von Stettin 


am Sonnabend, den 4. Juni, 12 Uhr Mittags. 


Rückfahrt von Rügen ehe am Dienſtag, den 7. Juni, 9½ Uhr Morgens. 


Preis für hin und zurück Mk. 9. 
Die gelöſten Billets haben Gültigkeit 
„Kronpr. Friedr. Wilhelm“ am Dienftag, den 7. J 


zur Rückfahrt von Saßnitz, Binz. Göhren per Dampfer 


7. Juni cr., Saßnitz 12 i . 
2. per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer Frein“ nach Saßuit 
(Stubben kammer). 


Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 5. Juni, 
” 


Rückfahrt von Saßnitz „ 2 1 5˙ 
desgl. von Saßnitz am Dienſtag, den 


Friedrich Wilhelm“. 


4 Uhr Morgens. 
2½ Uhr Nachmittags. 


— 


7. Juni, 12 Uhr Mittags per Dampfer „Kronprinz 


a) Preis für hin und zurück in einem Tage Mk. 6. 


D 
Lauterbach Mk. 9. 


bei Rückkunft am Dienſtag, den 7. Juni cr, 12 Uhr Mittags, von Saßnitz oder 


i. border Saen e die von Lauter bach zurückzufahren wünſchen, müſſen ſich, da die Zahl eine 


beſchränkte ift, vorher mel 


3. per Salon -Schnelldampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ 
direkt nach Saffnitz. 


Abfahrt von Stettin am Montag, den 6. Juni cr., 6 Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Saßnitz via Binz⸗Göhren. 


Abfahrt von Saßnitz am Dienſtag, den 1 Juni er., 


* 71 Alz * * * 5 
werke 


8 „. Göhren „ 
Preis für hin und zurück Mk. 6. 


12 Uhr Mittags. 
1 12 * * 
1. ” 


NB. Am 1. Feſttage bei günſtiger Witterung: 


Vormittag 
Nachmittag 


Sonderfahrten von Safnig nach Stubbenkammer 
und zurück laut beſonderen Bekanntmachungen. 


Am 2. Feſttage: Sonderfahrt von Safnig via Binz, Göhren nach 
Lauterbach. 


Abfahrt von Saßnitz 10 Uhr Vormittags. 
. * Binz 10½ ” ” 
„ Göhren 11½ „ 


d Von Swinemünde bis Stettin behalten die Billets ad 1—3 zwecks Beſuchs der nahen Oſtſee⸗ 


günſtiger Witterung fahren Bäder Gültigkeit zur Rückfahrt bis inc. Sonnabend, den 11. Juni, 


fahrten. 


für die fahrplanmäßigen Dampfer⸗ 


II. Stettin Swinemünde und zurück 


am 1. 


Feſttage (5. Juni): 


I. pr. Dyfr. „Freia“, Abfahrt 4 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abds., Preis Mk. 2. 
— U. p. Dofr. „Kronpr. Fr. Wilhelm“, Abfahrt 6 Ubr früh, Rückfahrt 6 Ubr Abds. Preis l. Platz Mk. 2. 
II 


Dypfr. „Kroupr. Fr. Wilhelm“ Swinemünde aus um 10 Uhr eine 


reis 50 


am 2. Feſttage (6. 


. 1. 
Fahrt in See Hering 
en Peri ee nach Heringsdorf. 


Juni): 


p. Dpfr. „Freia“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abds, Preis 1 Platz Mk. 2. 
. 1 


* u” . 


III. Stettin Misdroy (Laatziger Ablage) 


und zurück 
am 1. Feſttage (5. Juni): 
pr. Dyfr. „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr 15 Rückfahrt 6¼ uhr Abds., Preis 1, Kalte Nl. 9, 


2. Feſttage (6. Juni): 


* ” „ 


2 am 
pr. Dpfr. „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6½ Uhr Abds., Preis 1 Kajüte ME. 3,—, 
5 0 


m „ we 


IV. Stettin Wolin— Cammin— Berg und 


Oſt⸗Dievenow und zurück 
am 1. Feſttage (5. Juni) per Dpfr. „Wolliner Greif“. 


Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4¼½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4¾ Uhr, von Cammin 5 ¼ Uhr, von 


Wollin 6½½ Uhr Abends. 


Fahrpreis nach Woln 1. Platz Mk. 2,—. Fahrpreis nach Cammin, Berg⸗ und ebe T. Platz 


1 


Mk. 3,—. 
1,50 


* * . 


V. Stettin— Bergland —Lübzin und zurück 


Von Stettin: 


[= 5 75 * 
am 1. Leſtage Von Bud: Dpir. „Sirene“. 


Von Bergland: 


6 Uhr früh. 


8 Uhr früh. 
9 Uhr Abends. 
Fahrpreis 75 


10 Uhr Vormittags. 
A 10 Uhr Abends. 
Pfg, einfache Tour 50 Pfg. pro Perſon. 


10½ Uhr Vormittags. 
10½ Uhr Abends. 2 


VI. Nach dem Haff und zurück via Gotzlow 


bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen per Dampfer „Das Haff“, „Najade“ und „Nixe“. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag. Fahrpreis 50 Pfg. pro Perſon 


VII. lieber den Dammſchen See nach Gotzlow 
und zurück 


bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen per Dampfer „Nordſee“. 


außerdem am 2 


Feſttage per Dampfer „Sirene“. 


„fahrt von Stettin jedesmal 8 Uhr Morgens, Rückfahrt gegen Mittag. 


Fahrpreis 50 Pfg. pro Perſon. 


ahrpreis für Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. 
Viels find im Komtoir des Unterzeichneten und au Bord zu löſen. 


J. F. Braeunlich, Stettin, 
Dampfſchiffbollwerk Nr. 1. 


und Industrie-Ausstellung. 


Protektorat: 
Il. KK. HH, die Grossherzöge von Mecklenburg- 


Juni bis Juli 1892. 


|Tröblers, fie würde ihm alſo ihre Mittheilungen 
ganz gut mündlich haben machen können. Ich 
vermuthe, daß der Trödler nur der Mittelsmann 
geweſen iſt zwiſchen der alten Jungfer und deren 
Liebhaber, denn daß es ſich um einen ſolchen 
handelt, ſteht außer Frage, dafür bürgt ſchon der 
Inhalt des Briefes.“ 
„Aber wer könnte ſich hinter dem Abreſſaten 
verbergen?“ meinte Alberti gedankenvoll. „Jeden⸗ 
falls wird es der verhaftete Hugo v. Engler fein." 
Der Kommiſſär ſchüttelte den Kopf. „Daran 
vermag ich nicht recht zu glauben,“ meinte er. 
„Warum ſollte denn die Dame, wenn ſie in 
Korreſpondenz mit ihrem Vetter ſtand, ſich der 
Vermittelung des Trödlers, von dem ſie ja eine 
Judiskretion befürchten mußte, bedient haben?“ 
„Sie vergeſſen, daß ſie ſehr vorſichtig ſein 
mußte, weil ſie von ihrem Oheim abhing, der ja 
mit Hugo v. Engler völlig zerfallen war.“ 
„Deſſenungeachtet hätte ſie die Briefe doch 
ruhig der Poſt anvertrauen können, ſie machte ja 
täglich Einkäuſe, bei dieſer Gelegenheit hätte ſie 
immer einen Brief in den nächſten Poſtkaſten 
werfen und ihn ſo mit weniger Schwierigkeit 
und erhöbter Sicherheit an den Adreſſaten ge⸗ 
langen laſſen könuey,“ gab Gröſſer zu bedenken. 
Alberti ſchaute eine Weile nachdenklich vor ſich 
nieder. „Sie mögen Recht haben, meinte er 
ſchließlich. „Indeſſen glaube ich doch, daß der 
junge Baron der Adreſſat geweſen iſt. Seinem 
eigenen Geſtändniſſe nach hat er ſich ja öfters 
zum Trödler begeben. Bei dieſer Gelegenheit 
hat er dann wohl auch die Briefe in Empfang 
genommen.“ 
„Ich glaube trotzdem nicht daran,“ widerſprach 
der Kommiſſär hartnäckig. „Erſtlich ans den 


Landes - Gewerbe- 


Schwerin und Mecklenburg- Strelitz. 8 


D Doppelte N 
Promenadenfahrt 
nach dem Haff u. zurück 


am 2. Pfingſtfeiertage (6. Juni) ‘ 
per Dampfer „Demmin“. 
1. Abfahrt 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückkehr gegen 12 Uhr Mittags. 
Rückkehr gegen 


2. Abfahrt 3 Uhr Nachmittags. 
7 Uhr Abends. 
Fahrpreis M. 0,50 für jede Fahrt, Kinder die 
Hälfte. Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. 
Gute Reſtauration an Bord. 
Jah-. Trendelenburg 


F. Schröder, 
Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 
Sterbefällen. Bellevueſtraße 13. 


= Uuwiderruſich! Ziehung 8.— 10. Juni! 
Ik | unter staatlicher Aufsicht! & 


rosseRothe+Lotteri 


er A031 Gewinne I. N. v. 105,000 Mark. 
Hauptireffer: 15000 (12000 Mk baar), 3833. 


(4090 Hk. baar), 3mal 1009 Mk. ctc. etc. 
St. 10 M. 
Lotterie-Bank, Wiesbaden. (Reichsbank-Giro-Conto.) 


das 
Loos 


11 Loose 
20 Hk. 


Loose, so lange Vorrath, zu haben bei 


N ©. 


Orisinal-Loose a 1 M., 11 


Luftkurort 


A. Kaseliow, Stettin, Frauenstr. 9 (Klosterhöfecke), 
Für Liste und Rückporto sind 30 Pfg. beizufügen. eg 


Wunsiedel 


vorhin 
weil wir keinen einzigen Brief Dora's in dem 
Beſitze des Verhafteten gefunden haben, Ich 
mache nochmals darauf aufmerkſam, Herr Rath, 
daß die von mir perſönlich geleitete Hausſuchung 
in der Wohnung des Barons nicht das ge⸗ 
ringſte Belaſtungsmoment gegen denſelben er⸗ 
geben hat.“ 

„Wir haben es eben mit einem beſonders 
ſchlauen Burſchen zu thun, der uns noch manches 
zu rathen aufgeben wird.“ e. 

„Das mag fein, aber der Adreſſat iſt er nicht.“ 
Es will mir vielmehr erſcheinen, daß Dora mit 
Jemand im Briefwechſel geſtanden, deſſen Adreſſe 
fie entweder ſelbſt nicht wußte, oder an den direll 
zu ſchreiben ſie aus irgend einem Grunde ver⸗ 
mieden hat. Es kommt ja oft vor, daß eine alte 
Jungfer ſich in den erſten beften hübſchen 


Burſchen vergafft und ihn, obwohl er tief an 


Bildung und geſellſchaftlicher Stellung unter ihr 
ſteht, ſchließlich gar heiratbet. Meiner Meinung 
nach haben wir es mit einem ſolchen Verhält⸗ 
niſſe zu thun; die Gerſteuberg war ſehr vor⸗ 
ſichtig dabei. Es iſt kein Name erwähnt, ſelbſt 
die Unterſchrift iſt unbeſtimmt, obwohl der Ton 
ſelbſt auf hohe Vertraulichleit hinweiſt. Ich 
meine nun aber, gerade letzterer Umſtand läßt 
nicht auf den jungen Mann ſchlie ßen. An dieſen, 
der doch ein hochgebildeter Mann iſt, würde die 
Dame wohl in einem anderen gewählteren Tone 
geſchrieben baben, während ſie ſich in den 
vorliegenden Zeilen durchaus hat gehen laſſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


xtrafahrt 


nach Swinemünde 


per Dampfer „Pölitz“ 
an beiden 3 REN: 
Et Jam 1. Feſttage 3 ¼ Uhr Morg 
Abfahrt von Stettin | — Festtage 55, Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5'/, Uhr Abends. 
Fahrpreis für hin und zurück 1,50 Mk. 


F. Ehrke. 


Pfingst-Extrafahrt 


nach 


Warp, Ueckermünde 


und zurück 
am 1. Pfingſtfeiertage (5. Juri) 
per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage ½6 Uhr, 
von Warp 7 Uhr Abends. - 4 
Fahrpreis hin und zurück M. 1,50. Kinder die Hälfte. 
NB, Die Billets haben auch Gültigkeit für die Räck⸗ 
fahrt am Dienſtag, den 7. Juni, 7 Uhr früh von 
Ueckermünde. — 
Billets ſind an Bord und vorher im Komtoir zu 
löſen. Gute Reſtauration an Bord. 


Johs. Trendelenburg. 
Bollwerk 1, part., Handelshalle. 


zu beziehen von F. de Falleis 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Einw., 543 Mtr. über M., 


Bahnstation, Geburtsort Jean Paul’s. Liebliehe Lage, herrliche Ge- 


birgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Lou isenhurg, N 
leiehte und lohnende Ausflüge: selbst auf die entferntesten Gebirgs- 
Fipfel nur Tagesparthien, ausgezeichnetes Quellwasser, ozonrelche, ner- 


venstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder. 
Näheres kostenfrei durch den 


Preise Keine Kurtaxe. 


zur Billige, 


Kurorts-Verein. 


Curort Teplitz-schöänau 


in Böhmen: seitJahrhunderten bekannte und Berühmte heisse, alkalisceht-salinisehe 

Thermen (295-390 R.). Curgebhrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres, 
Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 
Bervorragend durch seive unäbertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheue 


| matiemues. Lähmungen, serophulöse Anschwellungenuud Geschwüre, Neu- 


I 


‚ralgiem und andere Nervenkrankheiten, beginnende Rüecekenmarksleiden ;) 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hichwunden, nach 


Hnochenbrächen, bei Gelenksteifizkeiten und Verkrümmungen. 1 
Prachtvolle, völliggeschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 


’ 
des Erz- und Mittelgebirges umrahmten Tbale. 


+ 


Alle Auskünfte ertheilen und Wohnunzsbestellungen besorgeu: für Teplitz 


D 


— 


Hus Büderinspeetorat in Telit z, f. Schöran das Rürzermelsteramt in Schönau. 


— — 5 


— ——ı 


Gast 


höchſt gelegener See Deutſchlands im bayriſchen eng 


und Höhen⸗Curort in der wildromon. iſchſten Alpen 
über Meeresſpiegel, am Fuße der 
Stellwagenverbindung. 


— — © — — — Ne 2 
and Bension ,,Es 
ebirge, 600 
andſchaft, unmittelbar mit Urwald umgeben, 3500 Fuß 
Zugſpitze. Vorzügliche Seebäder 17—18° R. 
Der Gaſthof mit ſeiner Neben⸗Villa beſitzt 50 Zimmer, 70 Betten, große Speiſe⸗ 


= 
ee“, 
Tagwerk groß, empfiehlt jich ſehr als Luft⸗ 
Täglich malige Poſt⸗ und 


ſäle, Verauden. Die Villa wird auch ctagenweiſe ganz vermiethet. Verſchieden e Schiffe wie Angelgeräthſchaften 


ſtehen den dort Wohnenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. 
bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober 


ſaiſon 5 % Reſtauration zu jeder Tageszeit. 


A. Terne, Gaſthof⸗ und Eibfeebefiten 


nod Bahr 


n 


95 


Sopha und 2 großen Fauteuils 
Panehlſopha mit Kameltaſchen 
Schlafdivans mit Auszug 
Büffets . 

| Trümeaur mit 
Etagerenſpinde mit Nickel e. 
Sophatiſche (Marie Antoinette) 


Säulen und Stufen 


5 a brif 
M. Grunau, Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 


a Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in 
2 in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


Vom 1. Mai 
Penſion mit Zimmer und Betten 4 %, in der Hoch⸗ 


Achtungsvoll 


Iſpediteux in Partenkirchen. 


982 


und Lager EA 


von Mk. 150 an. 


273700 a 
T ** 5 
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allen Fagons, Waſchtiſche ac. 


eführten Gründen, dann aber auch, = 
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2 Geboren: Ein Sohn: Herrn Thimm I Groß⸗ 
— Ponſchken]. Eine Tochter: Herrn Wulff [Stettin]. 
Herrn Grüenberg [Stargard]. 

Verlobt: Frl. Broſe mit Herrn Bremer I[Greifs⸗ 
Mall a Zwerg mit Herrn Wolff [Pajewalt— 


Anna Kayſer, geb. Hauty [Brombergl. Herr Paul 
Pillip [Stralſundl. Herr Wilhelm Lielow [Prenzlau]. 
Frau Margarethe Höcht, geb. Legel [Demmin]. 


Breslau, Bohrauerſtr. 6. 

Bisher unerreicht. Schmerzloſe Heilung langjäh⸗ 
riger Flechten, veralteter Fußgeſchwüre, aufgebrochener 
Krampfadern. Schriftliche Garantie für vollen, un 
bedingten Erfolg. 


Weber’s Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 


ER Evangel. Traktatverein. 
Dienſtag, den 7. d. M. (3. Pfingſttag), Abends 6½ 
Uhr findet, ſo Gott will, ein Theeabend im Saale am 
Weſtendſee bei Grünhof ſtatt. Di 
Vereins und die Freunde der chriſtlichen Gemeinſchaft 
werden hierzu freundlichſt eingeladen. 


- Pommerensi, Kriegerverein. 


Die Monats⸗Verſammlung im Juni findet nicht am 
5., ſondern am 6. d. Mts, Nachmittags 6 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


— — 


Pfingſt⸗Fahrt 
Stettin 
Kopenhagen. 


A. I. Poſtdampfer „Titania“, Kapt. G. Ziemke, 
von Stettin Sonnabend, 4. Juni, 1½ Uhr Nachm., 
von Kopenhagen Montag, 6. Juni und Donnerſtag, 
9. Juni, 2 Uhr Nachm. Hin⸗ und Rückfahrtkarten 
2 (gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit) 1. Kajüte 
e 27,—, II. Kajüte % 15,75, Deckplatz A 9,— 
an Bord der „Titania“ von Freitag an Rundreiſe⸗ 
2 3 (45 Tage gültig) mit Anſchluß an den 
a ereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr find zu ermäßigten 
Preiſe durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
zu beziehen, müſſen aber bei letzteren unter Angabe der 
gewünſchten Reiſe im Voraus beſtellt werden. 


Rud. Christ. Gribel. 


3 
* 
f 


>. am 1. und 2. Feſttage N 


nach Pölitz: 
Von Stettin: Von Polik; 
9 Uhr Vormittags. 6 Uhr Morgens. 
9½ Uhr Abends. 10½ Uhr Vormittags. 
+ . Osear Henckel, 


* = Extrafahrt 
nach dem Narr 


am 1. u. 2. Feſttage 


per SS. Salamander 
dei günſtiger Witterung: 
Volt n: e Nicki 4 


Seat ha 
Stettin Kopenhagen. 


Poſtempfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
J. Kajüte , 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 4 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Mündrelſt- ahefarien 
145 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten- Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Grihel. 


Fabrpres 50 


I 3 

. 

| 

| 5 

| 

| 

> en 

ummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

Leopold Schüssler, Berlin SW,, Anhaltstr. 5 A 

| u Preisliste gratis und franko, 

13 


Möbel⸗ 


bo 


n 
Noſengarten 17, part. u. 1. Etg. 
empfiehlt ſein gut ſort Lager von nur gut und 
reell gearbeiteten Mö bel⸗ egel- und Polſier⸗ 
waaren in nußb, mahag. und ſichten 2 anzen 
Ausſtattungen, ſowie einzelne Erſatzſtücke, ga⸗ 

rantirt beſte Arbeit, in eigenen Werkſtellen 
angefertigt, bedeutend billiger wie jede Con⸗ 
eurrenz am Platze, (auch Theilzahlung geſtattet) 
4 ur 17 Roſengarten 17 (oberhalb der Magazinſtr.). 
er 7909 2 5a 
8 Kalkſchlamm 
diu Düngerzwecken hat billigſt abzugeben 2 
5 Bredower Zuekerfahrik 


Als Spezialität! 


4 


= f empfehle mein großes Lager 
5 ſelbſtgefertigter 


E: p f. j oln 
. 1 \ * \ U y 
= Le 
8 3 > prima Kern⸗Pockholz 5—9“ ft. 


Kegel, weiß und rothb. 3—4 “ ſtark. 
. Holldo ff, Sa, Burgſtr. 2. 


Grabow, 


Ter gut schlafen will =& 
entferne die läſtigen Federbetten bei eintre⸗ 
tender Hitze und kaufe ſich von den berſihmten 
Nobmal-Ssehla ecken a s %½ M. 
(fonſt 89 %) ein oder 2 Decken, dann 
kt mau gut. Deckeuniederlage v. UMerrmann, 
iteſtr. 61. im früher Pigard'ſchen Laden. 


4 * 


ehdenick!. 
Geſtorben: Herr Georg Asmus [Greifswald]. Frau 


Die Mitglieder unferes| 


egen Mittag. 


Haupt- 
Gewinn 


Soeben erscheint 
in 48 Lieferungen zu 50 Pf. 


alle 8—1 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


ANDATLAS\ 


in 140 Kartenseiten 


mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


Dritte völlig neubearbeitete 
stark vermehrte Auflage. 


durch alle Buchhandlungen. 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Leißzig. 


Loose a 1 Mk. 


Rothe Nreuz-Lotterie 


z. G. des St. Valentinushauses zu Kiedrich. 
Ziehung 8— 10. Juni er. | 


4031 gesammenwerth 
15 0 00 Mark Werth. 


Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., 28 Stück 25 Mk. 


— (Porto und Liste 30 Pf. extra) 
empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co., 
BERLIN W., Leipziger-Strasse 103. 


Loose zu haben in sämmtlichen hierorts mit Plakaten belegten Handlungen, 
BE Wiederverkäufer allerorts gesueht. 89 


Loose a 1 Mk. 


105,000 Mk 


Generals 
Agentur 


Grosser 


Zu beziehen 


. 


A 


N EEE 


Das von mir 
mit ſo großem Beifall aufgenommene 


Kalt - Schaale - Pulver 
halte ich jetzt beim Beginn der Saiton wieder vor⸗ 
räthig und empfehle daſſelbe, täglich friſch angefertigt. 


Paul Muth, 
Papenſtraße 11, Roſengarten⸗Ecke. 


Margarine 


d Pfund 0,60 0,70, 0,80 Ab 
empfiehlt = 


Otio Gottschalk, | 


Neuer Markt 8 und Moltkeſtr. 3. 


Gut und billig! 


wie weltbekannt, kauft man im unterzeichneten Bres⸗ 
lauer Schuhwaaren⸗Ausverkauf wegen Umbau des 
Ladens Schuhe und Stiefel für Groß und Klein zur 
Hälfte des Koſtenpreiſes und möge ſich ein Jeder von 
der Wahrheit überzeugen. Leber: und Plüſchpantoffeln 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


J. Stadthagen, 


2, Hünerbeinerſtr. 2. 


vr Suche für mein Cigarren- und Tabak⸗ 
Geſchäft einen 
Lehrling 
per ſofort, möglichſt von außerhalb. 
Carl Thurow, 


tettin 


er Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
ſchnell Reuters Bureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 


Einen Lehrling ſucht ſofort MH. Sehmidt, 
Malermeiſter, Falkenwalderſtr. 1. 


Elysium-Theater. 


Tilli. u 


Luſtſpiel von F. Stahl. 
Anfang 7½ Uhr. 
Garten = Konzert, Eutkee 15 Pfg., Anfang 5 Uhr, 


ellevue- Theater 


Direktion: Emil Seh irmer. 
Freitag, den 3. Juni 1892: 8 
6. Gaſtſpiel Solkle Offene vom Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 
Novität! Zum 9. Male: Norität! 


Das Sonntagskind. 
Sylvia — — — — — — — — — Sofie Offeney. 
Parquet / 1,50. Bons gültig. 
Anfang 7½ Uhr. 

5 Uhr: Garten⸗Konzert. 
Entree 20 Big. uk 
Sonnabend, den 4. Juni 1892: 
2er 7. Gaſtſpiel Sofie Offeney. a 
Das Sonntagskind. 


Ahalla-FTlzenter. 


„Täglich: Großſe intern. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


Neu engagirt: Blanchett) -Truppe, Luft 


gymnaſtik, Geſchw. Jensen, Duettiſten, Miſſes An- 
mitten und Enz , Bogendrahtſeil. Meimrich 
Gehrke, Tanzhumoriſt, Marg. HAehter mann, 


Konzertſäugerin, Emmy Beynold, Inſtrumenta⸗ 


liſtin, Mr. Carles, Balance⸗Trapez, Addie Sul⸗ 


livan, Poldi Hauser, Erna Doré ze. At. 
25 Elite⸗Nummern. Morgen, Sonnabend, nach der 
Vorſtellung: Vereins-Rrünz ehen. 
Die Vorſtellungen finden im prachtvollen Sommer⸗ 


arten, bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal ſtatt 


Steinfreier Strand 5 Hotels, Wohnungen 
Herrlicher Wald / Ostseebad für jeden Bedarf 


m N N © 
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0 adear m \ arme 5 
2 8 Zinnowitz P s 2 
1 — — rm — 5 
— — ‚Bereitw. Auskunft durch Eldorado # 11 2 
die Bade- Direction der Kinder 


8 


ſeit 12 Jahren zuſammengeſtellte und! 


e 


I 


* 8 8 


BERLIN 
Grand Hotel, Alexa 


platz. T 220.(800) 504.1 

en Ne nder N a0 450 674 380 44010 39 392 512 08 70 
feit einiger gelt in hiiferem Weg und volftänbig] 75 715 0 14% 177 974 51 419 (500) 508 
renovirt, hält ſich dem geehrten reiſenden Publikum 601 51 5 f J 


beſtens empfohlen. 5 
Walter & Co. 
Direktion: Fritz Halle. 


— — — 


—— 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 186. r 577 693 743 (500) 847 953 87 99 153016 18 76 


vom 2. Juni. 
Die Nummern, bei denen Nichts benierkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 217 Mark. 
(Ohne Garantie.) 

ORTEN A. Vormittags⸗Zi hung. 

47 62 150 65 561 685 801 59 939 94 1110 53 
245 304 (500) 2014 28 49 144 98 281 98 356 
92 404 637 88 766 877 79 (1500) 97 966 97 
3139 251 72 308 49 59 648 759 (500) 84 946 
4133 250 486 546 680 763 814 80 8263 328 678 
961 4122 55 (500) 292 348 737 42 863 2147 
247 96 603 (3000) 8097 669 75 (3000) 804 97 
(500) 9031 95 (300) 239 490 531 640 51 69 
711 803 41 997 

10088 (500) 172 241 91 328 (1500) 416 622 
817 954 11112 216 22 31 52 322 81 (500) 631 


13022 109 28 98 208 41 378 80 (3000) 534 602 
32 (3000) 734 980 14012 70 141 232 499 524 
30. 76 771 (3000) 76 961 25013 24 35 78 191 
(4500) 301 (3000) 33 91.542 (500) 51 621 871 
23 25 84 16001 170 88 312 557 689 739 864 
01 29 65 70 12073 185 (500) 323 406 (500 
503 708 14 812 916 26 48026 100 22 64 (1500 
215 377 569 812 62 82 942 49134 69 275 477 
762 95 832 76 > 

205051 202 18 27 (1500) 79 334 62 (1500) 610 
98 782 950 (300) 63 64 76 24018 171 99 243 
410 82 579 669 716 840 953 99 22295 319 542 
607 45 891 952 82 23002 75 88 199 232 52 328 
428 759 933 57 84 24207 (300) 8 61 331 462 
501 24 39 (3000) 44 (3000) 59 673 804 86 945 
59 25131 36 226 50 59 (500) 74 415 17 94 527 
654 85 765 861 88 911 26154 67 251 329 48 93 
479 92 527 68 81 608 831 900 22270 304 7 11 
440 580 28104 206 81 542 66 740 44 984 
29304 516 32 93 867 92 983 

30033 41 129 284 89 320 597 660 787 31130 
243 44 51 80 328 45 (300) 560 627 857 93 
38008 109 57 215 320 (300) 623 33 71 82 (1500) 
724 27 40 (300) 988 33086 201 313 47 83 615 
729 93 817 34057 476 523 29 769 916 
35190 92 241 42 45 59 (300) 610 97 
962 36163 67 71 (5000) 295 (1500) 307 
447 659 721 23 34 87 869 927 37368 74 824 42 
9193195 38087 107 14 55 (3000) 93 369 447 540 93 
835 36 922 43 49131 56 280 535 (1500) 731 33 
837 (1500) 978 j 

46041 66 199 375 562 (3000) 75 679 83 702 
917 23 44079 120.83 514 640 803 800 915 
42004 110 210 33 362 65 588 662 65 4300) 725 
35 50 43011 161 371 410 66 76 673 718 60 69 
877 84 906 9 44021 49 191 229 52 775 995 
45024 129 43 56 85 314 (500) 651 67 732 90 
878 943 46040 165 493 529 703 13 820 21 2036 
952 42083 112 79 204 583 51 48080 96 11518 
437 510 93 750 (3000) 49034 122 719 810 79 
9 8 


44 

50019 133 374 480.510 632 766 54015 (3000) 
275 377 416 590 608 46 70 92 799 861 97152225 
369 480 649 987 53285 462 531 54 76 710 (300) 
28 (3000) 32 354031 127 35 53 62 224 40 325 
409 79 564 (3000) 611 89 840 41 973 55431 63 
570 734 948 92 58026 65 208 540 55 68 653-958 
52042 69 (3000) 147 315 416 602 777 79 883 
929 54 5800 (3000) 155 303 435 81 96 562 85 
(500) 793 884 59097 176 97 (500) 681 200. 

3013 72 137 253 54 561 681 805 958 75 
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